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Hiezu das Schwarzwälder Sonntagsblalt.

Stresemann und die Pariser Beschlüsse , j
Elberfeld, 11 . Juli . Auf der Jahrestagung des Eisen- und !

Stahlwaren-Jndustriebundes in Elberfeld machte Reichs - i
minister d Aeußern Dr . Stresemann u . a . folgende Aus - ^
sührungen : i

Die Steigerung der deutschen Ausfuhrtätigleit ist gleich- !
zeitig die Grundlage für die von Deutschland nach dem Sach- >
oerständigengutachten zu leistenden Kriegsentschädigungen, s
deren llebertragung an das Ausland aus dem Ueberschuß ;
der deutschen Wirtschaft ohne Gefährdung der deutschen ;
Währung erfolgen soll. Damit ist die Frage der Entwick - ;
lung der deutschen Ausfuhr auch zur Kernfrage der Durch - §
führung des Sachverständigengutachtens geworden, von de- i
re« Lösung deren reibungslose Erledigung abhängt . Drei j
Voraussetzungen sind für diese Entwicklung der deutschen ;
Ausfuhrtätigkeit gegeben : einmal die Wiederherstellung f
der ungehemmten Entwicklung unserer weltwirtschaftlichen j
Beziehungen, sodann der Wegfall der wirtschaftlichen Hem - 'i
mungen im Innern und endlich die Lösung der Kreditfrage ,
nicht nur im Sinne einer Aenderung der Politik der j
Keichsbank , sondern auch des Hereinströmens ausländischer !
Kredite. Die Herstellung der deutschen wirtschaftlichen und ^
finanziellen Einheit ist die zweite Frage , die im Einverneh - i
neu mit Deutschland bei der Regelung des Sachverständi- ^
gengutachtens gelöst werden mutz. Der Begriff der wirt - H
chaftlichen und finanziellen Einheit schließt auch die Ver - :
oaltuugshoheit in sich und bedingt die Wiederherstellung f
des Standes vor dem Ruhreinbruch . Weiter kann gar kein j
Zweifel daran bestehen , daß die deutsche Produktion nicht §
durch die Fortdauer der militärischen Besetzung im nicht z
vertragsmäßig besetzten Gebiet gehemmt werden kann . Die !
Staatsmänner Englands und Frankreichs sind in Paris ^
prsammengekommen und haben sich bemüht , eine Konstruk- ?
tion zu finden , die das Sachverständigengutachten nicht als
außerhalb des Vertrags von Versailles stehend erscheinen
läßt. Ohne zu diesen Beschlüssen gegenwärtig Stellung zu
nehmen , muß doch festgestellt werden , daß die Einschränkung
der deutschen wirtschaftlichen und finanziellen Souveräni¬
tät durch das Sachverständigengutachten über die Bedin¬
gungen hinausgeht , zu denen wir nach dem Vertrag von
Versailles verpflichtet find. Man kan« uns deshalb diese
Bedingungen nicht aufzwingen . Die Entscheidung unter¬
liegt letzten Endes der Beschlußfassung des Rutschen Reichs- i
tags. Für diese Beschlußfassung wird entscheidend sein , ob I
der Vertrag von Versailles , auf dessen förmlicher Durch- z
führung in Bezug auf die Befugnis der Wiederherstellungs - i
kmnMission von der Gegenseite so entschiedener Wert gelegt i
wird, auch darin wieder hergestellt wird , daß für Deutsch- ?
kmd diejenige Grenze gilt , die es nach dem Vertrag von j
Versailles zu verlangen hat , und die Sicherheit dafür ge- !
schaffen werden mutz, daß alle darüber hinausgehenden Be- r
Setzungen im Zusammenhang mit der Durchführung des ?
Sachverständigengutachtens aufhören . k

Maedonald vor dem Anterhaus. ?
London , 11 . Juli . Auf eine Anfrage Baldwins im Unter - ^

Haus erwiderte Macdonald , die Regierung sei der Ansicht , k
datz die äußerste Anstrengung gemacht werden sollte, um r
den Sachverständigenbericht unverzüglich in Wirksamkeit z» S
setze». Es sei wesentlich , daß die für den 16 . Juli festgesetzte, r
Interalliierte Konferenz abgehalten werde. Es werde nicht
mimer leicht sein , zu Vereinbarungen zu gelangen . Tie
stanzöfische öffentliche Meinung sei nicht geneigt, zu gestat-
^ daß der Sachverständigenbericht als Ersatz für die Ve¬
rarmungen des Versailler Vertrags angesehen werde. Es ^
sei eine wesentliche Grundlage des Sachverständigenberichts, >
daß die Anleihe von 400 Millionen Pfund aufgebracht" ^ de . Dies könne nicht geschehen, wenn nicht die Leute,
?:5^ reit seien , ihr Geld anzulegen , einige Sicherheit dafür

Anlagen nicht durch eine politische oder mi- :
Aktion seitens der alliierten Regierungen oder der ,

putschen Regierung zerstört würden . Zm weiteren Verlaus^ ede erklärte Macdonald noch, nach Ansicht der bri« -
solle das in Aussicht genommene amerika» .

Iche Mitglied in der Repko als Schiedsrichter auftreten,mlls es nicht gelinge, einen einstimmigen Beschluß der
erzielen. ^Die französische Regierung habe ge«

Trage der alliierten Schulden mit dem Sach- r
erttnndiae«bericht LuiamrnenruLrirgW», «M » d«« h»- e er
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nicht zugestimmt. Die französische Regierung wünschte dir
Frage der nationalen Sicherheit in Fluß zu erhalten . Di«
britische Regierung machte es endgültig klar , daß kein Vor¬
schlag von der Art eines militärischen Paktes erwogen
werde, wiederholte jedoch ihren Wunsch , die Besprechung
über diese Frage fortzusetzen , insbesondere was die etwai¬
gen Vorkehrungen durch den Völkerbund , durch Abrüstungs¬
konferenzen oder andere annehmbare Mittel betreffe.

Auf die Frage Kenworthys , ob ein amerikanischer und
nach Erzielung eines llebereinkommens auch deutsche Ver¬
treter zu der Londoner Konferenz eingeladen werden wür¬
den, oder ob eine neue Konferenz zur Anhörung der Deut¬
schen einberufen werde, erklärte Macdonald , diese Frage
werde aus der Konferenz geregelt werden müssen.

Der Scharfmacher Poincare.
Paris , 11 . Juni . In der Senatssitzung begann die Bera¬

tung der Interpellation über die auswärtige Politik der
neuen Regierung . Als erster Interpellant ergriff das Wort
der vormalige französische Botschafter in Konstantinopel,
Senator Bompard . Man müsse Sicherheiten haben . Auch
sollten England , Frankreich und Belgien die Besetzung des
linken Rheinufers bis zur vollkommenen Erfüllung des
Friedensvertrages durch Deutschland aufrecht erhalten.

Dann führte Poincare aus , er glaube nicht , daß noch eine
andere Außenpolitik betrieben werden könne als die , die
feine Regierung zwei Jahre hindurch getrieben habe . Er
bedauere vor allem , daß man nicht die Entschädigangsfraqe
zu gleicher Zeit mit der Kriegsschuldenfrage behandeln
könne. In dieser Richtung habe Macdönald seine Ansicht
geändert Das Sachverständigenprogramm bedepte für
Frankreich ein Mindestmaß . Heute müsse man befürchten,
daß die deutsche Regierung in London den Versuch machen
werde, Milderungen zu erlangen . Nach dieser Richtung
müsse Herriot stark bleiben , denn es wäre unzulässig, wenn
Deutschland nach London komme , um den Sachverständigen¬
plan abzuänder . Dieser sei von Deutschland angenommen
worden . Der Plan sichere Deutschland große Vorteile , ob¬
wohl diese Vorteile nur vorübergehend seien . Die Wieder¬
herstellungskommission habe Deutschland aufgefordert , die
notwendigen gesetzlichen Maßnahmen zu treffen . Bis jetzt
habe Deutschland das nicht getan . Eine unmittelbare Bei¬
behaltung des französischen Besetzungsheeres i« Ruhrgeviet
während der Ausführung des Sachverständigenplanes sei
möglich. Die Begleichung der deutschen Schuld sek durch
Schaffung von Schuldverschreibungen erleichtert worden.
Würden sie auf den Markt gebracht, dann könne dadurch
eine teilweise Räumung des Rvhrgebiets möglich werden.
Vor der Konferenz müsse Deutschland begonnen haben , de«
Plan auszuführen . Der Versailler Vertrag decke alle Be¬
stimmungen des Sachverständigenberichts. Macdonald Hab«
die Absicht , Deutschland gut zuzureden. Er . Poincare . habe
weniger Vertrauen zu dieser Wesse . Deutschland dürfe keine
«eue« Vorteile aus dem Sachverständigenplan ziehen-
Wenn man Erleichterungen gewähre , dann sehe man kein
Ende ab . Deutschland könne nur am Ende der Konferenz
berufen werden , wenn die Verbündeten unter sich völlig
einig feien und wein , die verbündeten Regierungen die Zu¬
stimmung ihrer Parlamente erlangt hätten.

Als Poincare feine Rede beendet hatte , bereiteten ihm
etwa zwei Drittel des Senats Huldigungen . Einige Sena¬
toren verlangte « den öffentlichen Anschlag der Rede. ^

Nenes vow Tage.
Die MMtärk ontrolle beginnt.

Berlin , 11 . Juli . Die Antwortnote der Botschafterkoufs-
renz auf die Militärkontrolluote der deutschen Regierung
nimmt mit Befriedigung davon Kenntnis , datz der Durch¬
führung der Generalinspektion des deutschen Rüstungsstan¬
des zugestimmt wurde . Diese Zustimmung lasse hoffen, dass
die deutschen Behörden bei der Erledigung der Arbeite »,
deren Abschluss auch das Ende der Aufgaben der Militär¬
kontrollkommissionbedeuten soll, aufrichtig Mitarbeiten wer¬
den . Unter Berufung auf ihre seitherige Wallung bemer¬
ken jedoch die Alliierten , datz es unerläßlich ist , abgesehen
von der Eeneralinspektion die Regelung der bekannten fünf
Punkte durch die Kontrollkommission überwachen zu lasse«.
Die Alliierten können nicht im voraus überblicken , in wel¬
chem Zeitraum die Beendigung der Kontrolle nötig sein
wird . Sie fassen den deutschen Wunsch so auf , datz die deut¬
sche Regierung alles tun will , um zu ermöglichen, datz die
Kontrolle bis zum 30. September zum Abschluß gebracht
wtr «. N « ALüartml versichern , dad sin da« glejchW Wunsch
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r haben und die Kontrollkommission nM allen Kräfke« dazu
! Beiträgen wird , diesen Wunsch zu verwirklichen. Es ist ja»
j doch nicht möglich , jetzt schon de» genauen Datum der Bag
s «ndigung der Kontrolle zu bestimmen. Die Alliierte « »e»-
' ßchern schließlich, datz die Schlußoperaticmen der KontroSai

dem Geiste durchgeführt werden sollen, in dem die ketz-H
Mitteilungen der alliierte « Regierungen avgefatzt » ö»

ren . Die Kontrolloperationen werden am 20. Juki baa
ginnen.

Aus dem Reichstag.
. Berlin , 11. Juli . Der Aeltestenrat des Reichstags be- ,
! fchäftigte sich mit de Beschwerde der Kommunistischen Ab»
: geordnete « im Reichstag . Mit Ausnahme der Kommunist
j fte« billigte « alle Parteien das Verfahren des Reichstags-,
^ prafidente« , der seine Zustimmung zu der Durchsuchung ge-i

geben hatte . Rur die Vertreter der Nationalsozialistischen!
Fraktion machten gewiss-' Vorbehalte in der Richtung , daß,

^ das Verfahren bei der Wiederholung solcher Fälle grund -1
r sätzlich geregelt werden müsse. Der Aeltestenrat nahm fer-
^ ner zunächst den 22 . Juli , eventuell den 29 . Juli , für den
> Wiederzusammentritt des Reichstags in Aussicht.
^ Berurteilnn «» Stuttgarter Kommunisten durch den
° Staatsgerichtshof.
j Leipzig, 11 . Juli . Vor dem Staatsgerichtshof zum Schutze
j der Republik hatten sich der Schneider Lambart , der Flasch«'
! nermeister Brecht. Mechaniker Bauer , Revolverdreher Rall,
i Eisendreher Gläser und Essendreher Haussier , sämtlich mit
! Ausnahme des letzteren aus Stuttgart , zu verantworten.
! Sie sollen einer über das ganze SüdwestdeutscheGebiet ver«
? breiteten Organisation zur Herstellung von Handgranaten
j und sonstigen Sprengstoffen anaehören . Die Handgrana-' ten wurden massenweise bergestellt und an verschiedene Un¬

tergruppen vc den Angeklagten verteilt oder versteckt. Die
i Angeklagten werden wegen Vorbereitung zum Hochverrat
! in Tateinheit mit Vergeben aeaen das Sprengstoffgesetz und

wegen Vergehens gegen das Republikschutzgesetz verurteilt
und r>nar Lambart ,u a -ht Jahren Zuchthaus , Brecht, Bayer' und Rall zu ie sechs Jahren Zuchthaus, Häußler zu drei und

- Gläser zu einem Jahr Zuchthaus. ^
. Belgien nicht ganz zufrieden,
j Brüssel, 11 . Juli . Die Kammer hat am Donnerstag nach-
- mittag die Aussprache über das Budget desAußenministers
! eröffnet . Außenminister Hymans gab bei dieser Eelegen-
c heit eine längere Erklärung über die außenpolitische Lage
! ab. Hymans betonte , daß Belgien den Sachverständigen -,
! plan angenommen habe, obwohl er nicht vollständig befrie-
! dige. Man müsse aber praktisch sein . Aus diesem Grunde
i seien Theunis und er der Ansicht gewesen , daß die bisherige
c Besetzung der Ruhr nur ein Mittel und nicht ein Zweck
k sein und somit nicht ohne Gefahr ans unbestimmte Zeit hin-
c ans verlängert werden könne. Man dürfe mit dem größ»
! ten Vertrauen zur Londoner Konferenz gehen.
i Der Beginn der Londoner Konferenz,
j

^
London , 11. Juki . Den Blättern zufolge wurde die Er.

k öffnung der interalliierten Konferenz für nächsten Mitt-
k woch, vormittags 11 Uhr , im Foreign Office festgesetzt. Die
« Stärke der einzelnen Delegationen sei der britischen Regie-
» rung noch nicht mitgeteilt ; es werde jedoch erwartet , daß
s insgesamt etwa 150 Regierungsvertreter der beteiligten
f Nationen anwesend sein werden.
» Zeugnisse für Macdonalds Niederlage,
i London» 11. Juli . „Westminster Gazette" schreibt , aus
k Macdonalds Erklärung im Unterhaus könne niemand er-
s sehen , wie man zu der kommenden Konferenz stehe . Nach
i der in Paris am Mittwoch ausgegebenen Note hätte sich

der Premierminister auf der ganzen Linie zurückgezogen,
i Er sei nach Paris gegangen in einer ähnlichen Lage wie
! seinerzeit Bonar Law. «nd der einzige Unterschied scheine
« zu sein , daß Bonar Law sagte : Wir können nicht überein-
j stimme «, wir halten Euren Vorschlag für rechtswidrig, wir
r werden damit nichts zp tun haben , während Racdonald
^ sagte : Wir können nicht zustimmen, wir hakten Euren Vor-
i schlag für rechtswidrig , aber wir werden Euch helfen, ihn
j durchzuführen. Leider werde er bald erkennen, daß es fast
! nnmögtich sei« werde, wieder zurückzngehen.
- - Betriebseinschränkung bei Krupp.
^ WTB . Esten , 12 .

' Juli . Infolge mangelnder Auftrags-
» eingangs und Zurückziehung laufender Aufträge , sieht sich die
i Firma Krupp gezwungen, in einer Anzahl von Betrieben

Kurzarbeit einzuführeu und etwa 5 Proz . der Gesamtbeleg-
j schaft zu kündigen.



Aus Stad ! und Land . !
Alteasteig , 12 . Juli 1024

* Uebertrageu wurde eine Lehrstelle an der evangeli¬
schen Volksschule in Freudenstadl dem Oberlehrer Klett
in Dietersweiler.

* Reichsbund . Bei der heute Abend stattstndenden
Generalversammlung wird u . a . Kamerad Sieber - Berlin,
referieren.

* Unglücksfall . Gestern fiel bei den Bauarbeiten am
„ Röfile " hier ein Zimmermann von der Baustelle ab und
zog sich so schwere Verletzungenzu, daß er ins hiesige Kranken¬
haus geschafft werden mußte.

— BeamtenbezAqe Durch die Verfügung des Fi¬
nanzministeriums sind die GrundgehaltssStze der Be¬
amten in der Besoldungsgruppen 1—6 vom 1 . Juni
ds . Js . ab in gleicher Weise erhöht worden wie rm
Reich.

— Taggeiver ver Gcineinderatsimtgkieder Das Tag¬
geld der Mitglieder des Gemeinderats für die dmA
die Sitzungen veranlagte Zeitversäumnis beträgt in
den großen Städten 6 . 40 Mk„ in den mittleren Städ¬
ten 5 . 60 Mk. , in den übrigen Gemeinden 4 .60 Mkl
je für einen ganzen Sitzungstag von 8 oder mehr Stun¬
den. Für Gemeinden zweiter und dritter Klasse, die
durch Gemeindesatzung Sitzungstaggelder einführen,
bedeutet der Betrag von 4 . 60 Mk^ nur den Höchst¬
satz . Für eine Gemeinderatssitzung von weniger als
acht , jedoch mehr als vier Stunden dürfen nur drei¬
viertel des Taggelds gewährt werden : mehr als zwei
Md nicht über vier Stunden gelten als ein halber,
zwei Stunden oder weniger als ein Viertelsitzungs¬
tag . Tas Taggeld der Gemetnderatsmitglieder für
die außerhalb der Sitzungen zu besorgenden Dienst¬
verrichtungen beträgt je für den vollen Tag in dem
großen Städten 8 Mk . , in den mittleren Städten 7 und
Ka den übrigen Gemeinden 6 Mark. '

..nruvehaftpfkkchit. Die Haftpflicht der Ge» ,
weinden für Unfälle , die sich aus ihren Straßen und
Wegen , sowie auf ihrem Grund und Boden ereig¬
nen , ist ziemlich ausgedehnt . So hat das Reichsgericht!
wiederholt , u . a . in einem die Stadt Ulm betreffen- ^
den Falle ausgesprochen, daß die Gemeinden zum Ersatz
des durch einen Unfall auf ihren Wegen und Stra¬
ßen entstandenen Schadens haftbar und verantwort¬
lich seien. Tenn die Gemeinden haben die allge¬
meine Rschtspflicht, für den stets verkehrssicheren Zu¬
stand ihrer Wege und Straßen zu sorgen. Tabei hat
der Schadensersatz verlangende Verletzte keineswegs die
Verpflichtung , den etwa für den Unfall verantwort-
Lchen Beamten der in Anspruch genommenen Gemeinde
zu bezeichn« ».

* Nagold , 11 . Juli . (Bezirkskirchenversammlung. ) Unter
Leitung von Dekan Otto und in Anwesenheit des Prälaten
D . Dr . Schöll versammelten sich die Vertreter der Kirchen¬
gemeinden und die Pfarrer des Bezirks im Nagolder
Vereinshaus zu den jährlichen Beratungen . Beim Gottes¬
dienst hielt Pfarrer Rietheimer , Rotfelden die Predigt . Den
inhaltsreichen Jahresbericht gab Dekan Otto . In der hie¬
ran anschließenden Besprechung erkannte der Generalsuper¬
intendent an, daß der Bericht im Großen u . Ganzen erfreu¬
lich klinge . Betr . Landeskirchen st euer gab Prälat
D . Dr . Schöll bekannt, daß dieselbe, so hoch sie erscheine,
noch nicht ausreiche, um z . B . den Geistlichen die Gehälter
zu reichen, auf die sie Anspruch hätten : dieselben müssen
und werden auf einen nennenswerten Teil derselben ver¬
zichten . Den Hauptvortrag hielt Stadtpsarrer Horlacher,
Alrensteig über „ Die neuen Ordnungen der Kirche Württem¬
bergs "

. Prälat D . Dr . Schöll gab einen kurzen , historischen
Rückblick über die evangelische Kirche und ihre Wandlung.
In der weiteren Aussprache erfuhr man noch wichtige Ein - >
zelheiten über die Verwendung der Landeskirchensteuer, die '

_ t
W Lefefrucht . W

Entzwei ' und gebiete ! Tüchtig Wort;
Vereine und leite ! Bessrer Hort . Goethe.

El» Maiengliick.
Originalroman von C . Wildenburg.

10. (Nachdruck verboten.)

„ Ach herrlich, unvergleichlich ist dieses Stück !" Und
dann meinte sie : „Die Gedanken Strindbergs sind wie
ein Labyrinth mit tausend Wandelgängen , in das man
immer tiefer hineingerät , um immer wieder köstliche. «!
Schätze zu entdecken.

"
„So ?" machte Graf Dieter abwesend und sein Ge¬

sicht sah dabei durchaus nicht geistreich aus . Doch schnell
wurde er wieder durch Wilmas Ohrläppchen gefesselt , aus
dem ein krauses Löckchen tanzte , das er für sein Leben
gern geküßt hätte . Ach , daß sie nur nicht so spröde
gewesen wäre , die kleine Hexe ! - Graf Dieter hatte
sie beinahe im Verdacht, daß sie diese Komödie absichtlich!
aufführte , um ihn noch mehr zu reizen . Er war ja
selten mit reinen , unschuldigen Frauen in Berührung
gekommen und konnte sich daher von solcher Kälte und
Zurückhaltung ihm gegenüber keinen Begriff machen, hielt
er sich doch für unwiderstehlich!

„Ja , und man findet die herrlichsten Überraschungen
bei ihm" setzte Wilma ihren unterbrochenen Gedanken-
gang fort und fügte dann in ihrer naiven Kindlichkeit
hinzu : .
den herrlichen Genuß , den Sie mir heute abend bs-

,„Jch bin Ihnen unaussprechlich dankbar, Graf , für
reitet haben . Es war wirklich liebenswürdig von Ihnen !"

Er horchte auf — — hatte sie in Wahrheit den
Wunsch , ihm dankbar zu sein? - ^ ch das Zeichen
zum Wiederbeginn der Vorstellung störte die Attacke,
die Gras Dreier gerade in Siene setzen wollt ?.,_ _

keineswegs nur für die Pfarrbesoldungen erforderlich ist.
Betr . Einzug wurde die Klassensteueram meisten empfohlen.
Im Schlußwort betonte Dekan Otto , daß neben den vielen
„ Ordnungen " der eine gelegte Grund bleibe. Und auf
diesem sei die Arbeit nicht vergeblich.

* Nagold , 11 . Juli . (Unglücksfälle .) Am Mittwoch
morgen war der verheiratete Bauer Gottlieb Züffle von
Rotfelden auf dem Wege nach Nagold . Ein Radfahrer
kam hinter ihm her, gab ein Warnungszeichen, beide , Fuß¬
gänger und Radfahrer wichen nach der gleichen Seite aus.
Herr Züffle wurde umgeworfen und erlitt eine bedeutende
Kopfverletzung, so daß er ins Krankenhaus geschafft werden
mußte . — Zwei Gewerbeschüler fuhren gestern nach Be¬
endigung ihres Unterrichts mit dem Rad vom Gewerbe¬
schulhaus die Marktstraße herauf um die Wette , dabei
wurde der Vordere vom Hinteren angefahren und raste
mit dem Kopf in das Schaufenster von Kaufmann Schiler,
wobei der Radler erhebliche Schnittwunden davontrug.* Freudenstadt , 11 . Juli . (Landwirtschaftliches .) Die
staatliche B e z i r ksrind v i ehs chau wurde am 9.
Juli hier wieder einmal nach einer Pause von mehr als
10 Jahren auf dem Marktplatz abgehalten . Das Wetter
war sehr günstig und , da die Heuernte vorüber war , hatte
sich eine stattliche Anzahl von Interessenten zu der jedem
Tierkenner erfreuenden Schau eingefunden. Trotzdem nur
4 Farren und 15 Kühe vorgeführt waren , boten die aus¬
gestellten Tiere doch ein erfreuliches Bild des qualitativ gün¬
stigen Rinderbestandes unseres Bezirks . Das Preisgericht,
bestehend aus dem Tierzuchtinspektor Oekonomierat Mayer-
Nottweil und Obcramtstierarzt Kläger-Sulz , kargt auch
deshalb nicht mit Preisen und mit Worten der Anerken¬
nung . Die ausgestellten Tiers entsprechen völlig dem
Zuchtziel : Züchtung eines wüchsigen, tiefgestellten Rindes
mit gut geschlossenem tiefen Rumpf und kräftigen Glied¬
maßen sowie hoher Milchergiebigkeit und guter Arbeits¬
und Fleischleistung. Es fielen 5 Preise nach Freudenstadt,
5 in das Murgtal (Baiersbronn ) , 4 nach Pfalzgrafenweiler,
3 nach Aach . Die Preisträger sind : 1 . Preis für ältere
Farren : Gemeinde Aach ; 2 . die Stadtgemeinde Freuden¬
stadt sowie die Gemeinde Baiersbronn . Für ältere Kühe
1 . Preis : Wilhelm Walther - Aach, Traubenwirt Schneider-
Freudenstadt ; 2 . Preise : Wilhelm Stein - Pfalzgrafenweiler,
Mar Lauser, Hotel Rappen , Freudenstadt , Gebrüder
Böhringer -Baiersbronn (Buhlbach), Johann Schittenhelm-
Pfalzgrasenweiler , Bäcker Pfefferle -Pfalzgrafemveiler,
Wilhelm Walther - Aach, Sägewerkbesitzer Ziefle-Mitteltal,
Schwanenwirt Hindenach- Freudenstadt ; 3 . Preise : Glaser
Fr . Wolf - Freudenstadt , Fr . Braun - Baiersbronn (Berg ),
Gasthofbesitzer Faißt -Baiersbronn , Joh . Schittenhelm-
Pfalzgrafenweiler . Die Preise bestehen in Geld , abgestuft
von 40—100 Mk . , außerdem erhält jeder Aussteller eine
Plakette . Bei den Farren mußte die Abstammung nach¬
gewiesen werden, für die Kühe war von der Zentralstelle
für Landwirtschaft Dispensation erteilt worden . Für die
nächste Bezirks -Prämierung im Jahre 1926 muß die Ab¬
stammung der ausgestellten Kühe jedoch nachgewiescn wer¬
den . — Anschließend an die Tierschau wurde im „Drei¬
könig" eine Mitglie d erv ersa mm l u n g der Vieh¬
zuchtgenossenschaft Freudenstadt abgehalten . Da¬
bei hielt Oekonomierat Wolf -Horb einen leicht verständ¬
lichen , sachgemäßen Vortrag über Futterbau im Schwarz¬
wald . Der Redner betonte die Wichtigkeit der Viehzucht
und Futtergewinnung auf eigener Scholle und bemerkte,
daß der Weizenbau im Schwarzwald da und dort der
Futtergewinnung wieder weichen werde. Man könne Frucht
und Mehl zu geringen Preisen jetzt kaufen . Ausführlich
behandelt wurden die Wässerwiesen, die Neuanlage von
Wiesen, die sachgemäße Behandlung der Wiesen (Aufritzen
des Bodens zwecks Lüftung etc .), Entwässerung , Düngung,
Auswahl der Gräser , sowie die Heubereitung . — Am 2.

Oktober findet in Pfalzgrafenweiler ein Biehmarkt stattwomit der landwirtschaftliche Bezirksverein und die Vieh¬
zuchtgenossenschaft eine Iungvieh pr ümierung ver¬binden . Die Gemeinde Pfalz 'grafenweiler wird das Vor¬
haben kräftig unterstützen . — Der landwirtschaftliche Be¬
zirksverein bot in der Vorkriegszeit seinen Mitgliedern
wiederholt Gelegenheit, größere landwirtschaftliche Betriebemit mustergültiger Bewirtschaftung kennen zu lernen und
beabsichtigt, diese Art der Belehrung und Anregung Heuerwieder aufzunehmen. Beabsichtigt ist ein Besuch der
Staatsdomäne Kirchberg und des Gutes Hohenmühringeuund zwar ist hiefür — falls sich genügend Teilnehmer hie¬
zu finden — der 25 . Juli (Jakobifeiertag ) vorgesehen.

- Calw , 11 . Juli . Die Schutzmannschaft war seithermit Säbel und Gummiknüppel bewaffnet. Es hat sich
nun aber das Bedürfnis herausgestellt , eine weitereWaffedie Schußwaffe , den Schutzleuten beizugeben . Der Ge'
meinderat hat nun eine Dienstanweisung für den Wafstn-
gebrauch der Schutzmannschaft ausgestellt. Bon der Schuß¬
waffe darf nur Gebrauch gernacht werden in der Notwehr,
bei Widerstand und bei polizeilichem Notstand und natür¬
lich nur in den ernstesten Fällen . Es wurden im Gemeinde¬
rat Stimmen gegen die Schußwaffe überhaupt laut , schließ¬
lich trat aber die Mehrzahl für den Gebrauch der Schuß¬
waffe ein, nicht nur hinsichtlich des Schutzes für den Be¬
amten selbst , sondern auch des Schutzes für die Einwohner¬
schaft . — Die Stadtgemeinde Liebenzell erklärt sich zu
Verhandlungen wegen Anstellung eines gemeinsamen Ge¬
werbelehrers bereit . Es würde sich um Gründung einer
Gewerbeschule mit 31 Schülern handeln . Diese würden
zunächst in 14 Wochenstunden unterrichtet werden. Der
Gemeinderat stellt das Anerbieten zurück in Anbetracht der
baldigst stattfindenden Verhandlungen mit den Gemeinden
behufs Gründung eines Zweckverbands. Scheitern diese
Unterhandlungen , so werden die Schüler der nicht beitre¬
tenden Gemeinden ausgewiesen. - Der Gemeinderat hat
dem Stenographielehrer für eine Stunde Unterricht den
Betrag von 2 Mk . ausgesetzt ; der Gewerbeoberschulrat hat
nichts dagegen einzuwenden, beteiligt sich aber nur an den
Kosten von 1 Mk . 80 Pfg . die Stunde . Der Gemeinderat
beschließt deshalb , die Belohnung auf diesen Betrag fest¬
zusetzen. — Die Mitglieder der Feuerwehr werden gegen
Unfall neu versichert . Die jährliche Prämie beträgt für
200 Feuerwehrleute 144 Mk. ; die Entschädigung auf
Todesfall und dauernde Invalidität je 2000 Mk . — Die
Marksteinsetzgebühr wird neu festgesetzt ; das Versetzen
eines alten Marksteins kostet 60, des eines neuen 120 Pfg.
Das Gesuch einiger Güterbesitzer zum Recht eigener Lie¬
ferung von Steinen wurde abgelehnt . — Mit der Württ.
Volksbühne wurden Verhandlungen wegen 4 Theaterauf¬
führungen geführt und abgeschlossen . Eine vom Gemeinde¬
rat gewühlte Kommission besorgt sämtliche Geschäfte . Das
Ansinnen des Ministeriums tür das Kirchen - und Schul¬
wesen um Bewilligung einer einmaligen Beihilfe wurde
abgelehnt . — Am 25 . Juli findet ein Bezirksbauerntag
statt . Die Stadt stiftet einen Ehrenpreis.

* Calw , 11 . Juli . (Beim Baden ertrunken.) Gestern
z mittag kurz nach 12 Uhr ertrank der bei der Firma Blank
j und Stoll beschäftigte 17 Jahre alte Fabrikarbeiter Karl
? Hermann Steck von hier beim Baden . Es muß angenommen
l werden, daß Steck mit erhitztem Körper ins Wasser sprang
! und ein Herzschlag seinem Leben ein Ende machte . Trotzdem

sofortige Hilfe zur Stelle war , konnte er erst nach 40 Minuten
aus der Nagold gezogen werden . Die angestellten Wieder¬
belebungsversuche waren erfolglos.

* Birkenfeld , 10. Juli . (Radler-Unglücksfall .) Donners¬
tag nacht um 11 Uhr begegneten unterhalb des Hotels
Schwarzwaldrand 4 Conweiler Rqdfahrer einem Fuhrwerk,
das angeblich aus der falschen Straßenseite fuhr . Fuhr-
» « « »WMUWNIWNiWMWWWWWWWWIWWIWWiWlWWWWWWWWWW» ».̂

Und es war gut so , denn- die kleine unüberlegte Wilma
war ihm in ihrer aufrichtigen Freude auf dem kleinen
Sofa ein wenig nächer gerückt.

Das zweite Klingelzerchen schrillte in diese Idylle.
Graf Dieter war erst wütend , dann aber sagte er sich,
daß ein in heißer Aufwallung getaner Schritt alles hätte
verderben können.

Nun aber würde sie ganz bestimmt sein werden ! und
dabei erschien wieder das bannende Lächeln auf seinen
Lippen , dem noch keine widerstanden hatte .

'Das Lä¬
cheln , das die«Frauen liebten und fürchteten - das
sie willenlos machte - ! Nach der Vorstellung nötigte
Dieter Wilma in ein Auto unter dem Borwand , er
werde noch im Klub erwartet und habe daher keine Zeit,
sie zu Fuß zu Frau Puhlicke zu bringen.

Wilma ließ es geschehen ; sie dachte nichts Arges , da
ja der Weg so kurz war.

Graf Dieter aber hatte das nur in der Absicht ge-
tan/sum einen neuen Versuch zu machen. Wilmas süße
Lippen zu erobern . - - — ^

Wilma wlch zur Seite « als Graf Dieter , seinen Arm um
ihre Taille legen wollte.

„Lassen Sie mich, Graf — oder —"
Da stutzte sie Plötzlich. Sie kannte die Straßen dieser

Gegend doch sehr gut , sie wunderte sich daher , daß der
Wagen am Fricdrichsbahnhos , anstatt nach rechts abzu-
biegen, nach den Linden zu fuhr , wo alle jene Restaurants
lagen , in denen die vornehme Lebewelt die Nächte zuzu¬
bringen pflegt.

„Bitte Graf , rufen sie den Chauffeur an , er nimmt
nicht den richtigen Weg .

"
„ Ich meinte , Sie wollen mir Ihre Dankbarkeit be¬

weisen," erwiderte er enttäuscht und versuchte , ihre Hand
zu erhaschen. Aber er sah gleich, daß er schon viel ver-
oorben hatte ., und für heute auf nichts mehr hoffen durste.

Er war zum erstenmal ärgerlich auf sich.
Der Chauffeur mußte nun nach der Luisenstrahe zu

Frau Puhlike fahren.
Wilma enfferiue lick dort mit üervlicken Ta nLÄvorteNi

und Graf Dieter sah der schlanken Gestalt nach , wie sie
hinter der schmucklosen Haustür verschwand.

Ziemlich mißgestimmt über den erneuten Fehlschlag
fuhr er nach dem Souper in eine Bar und suchte sich
dort in wildem Taumel bis zum Morgen zu trösten.

Wilma träumte selige Träume von einem Maien¬
glück, das nun wohl kommen würde - Sie sah den
Grafen vor sich in seiner schlanken Eleganz mit dem
braunen fesselnden Gesicht , das sie so zwingend ansah,
mit dem verführerischen Lächeln der dunklen Augen —

* * *
Am nächsten freien Tage , den Wilma wie alle Ver¬

käuferinnen einmal in der Woche hatte , hielt sie ein mit
Gold gerändertes Kärtchen mit der neunzäckigen Krone
in der Hand.

Es wog schwer, das Kärtchen, als ob es ein Stück
Eisen wäre . — — Darauf stand, daß Graf Dieter sie
im Teeraum des Kaufhauses des Westens um 5 Uhr
zu sehen hoffte-

Sie , die sonst so Zielbewußte , schwankte , — aber eis
Verbrechen war es doch schließlich nicht, wenn sie der
liebenswürdigen Aufforderung Folge leistete und dort eise
Tasse Kaffee trank . Sie war doch keine Nonne , uso
wem in aller Helt hatte sie denn Rechenschaft abzu¬
legen, — warum sollte sie sich denn von allem ab¬
schließen ? Wie trieben es denn die anderen Mädchen!

Vielleicht konnte Dieter ihr durch seine vornehme Ver¬
wandtschaft auf ihrem weiteren Lebenswege nützlich
wenn es nicht gerade zu einem Verlöbnis kam und sich
ihr Frühlingstraum von Seligkeit und Maienglück nicht
erfüllen sollte. —- —

Oder er würde wenigstens Mittel und Wege wissen,
sie aus der fürchterlichen Sklaverei des Warenhauses
zu befreien.

Daß dafür als Unterton die Sehnsucht nach feiner
verführerischen Persönlichkeit mitsprach, . wollte die gute
Wilma nicht eingestehen. Also sandte sie ihm schnell
ein NohrpoWärtchen mit ihrer Zusaae - -?-> '

(Fortsetzung folgt .)



werk wie Radfahrer hatten keine Beleuchtung . Während
tzererste Radfahrer gut vorbeikam , stieß der dritte Rad¬
fahrer auf den zweiten, wobei beide zu Fall

^ kamen und
erhebliche Verletzungen davontrugen . Einer , der Verun¬
glückten, der 24 Jahre alte Fritz Duß , wurde zunächst in
Birkenfeld untergebracht, während der 22 Jahre alte Wil¬
helm Burkhardt mit einemSchüdelbruch in das Piorzheimer
Krankenhaus verbracht wurde.
, Stuttgart , 11 . Juki .

' („Ter Wikhelmspalast als
Staatsgebäude " ?) Von zuständiger Seite wird nrrtge-
teilt : Unter dieser Ueberschrift bringt das „Stutt¬
garter Neue Tagblatt " eine Meldung , wonach Staats¬
präsident Bazille beabsichtige , den Wilhelmspalast in
d-r Neckarstraße für die Zwecke des Staatsministeriums
und für eine Amtswohnung des Staatspräsidenten
zu kaufen . An der ganzen Meldung ist nur richtig,
daß die Absicht des württembergischen Staates , den
WiHelmspalast käuflich zu erwerben , schon seit Jah¬
ren bestehe . Verhandlungen über den Ankauf haben
im Frühjahr unter Finanzminister Tr . Schall stattae-
funden , jedoch erscheint es zweifelhaft , ob sie noch zü
einem Ergebnis führen werden . Alles andere ist leere
Kombination.

Landtagspräsident Körner im Verwak --
tungsrat der Deutschen Reichspost. Ter
Reichspräsident hat auf Vorschlag des Reichstags dem
bisherigen Stellvertreter im Verwaltungsrat der Deut¬
schen Reichspost, Buchdruckereibesitzer Körner in Her¬
renberg, zum Mitglied des Verwaltungsratsrats der
Deutschen Reichspost ernannt.

Skandal. In einem hiesigen Wirtschaftsgarterr
gab es kürzlich einen Auftritt zwischen einigen Gästen
und einem deutschen Frauenzimmer , das sich in der
Gesellschaft von Mitgliedern der interalliierten mili¬
tärischen Kontrollkommission befand . Tie Auseinan - .
Versetzungen setzten sich auf der Friedrichsstraße bis in
das Tienstgebäude der Kontrollkommission fort , so daß
die Polizei einschreiten mußte . Tas Frauenzimmer
ging auch in das Tienstgebäude , wo es seine Wohnung
hatte und gab sich als Frau eines Kommissionsmit¬
glieds aus . Sie war übrigens nicht die einzige ihres
Gewerbes , die dort ein Rest gefunden hatte . Ter Au¬
giasstall scheint inzwischen etwas gesäubert worden
sein . Tiefe Kommission wird immer mehr zum Skandal,

Untertürkheim , 11 . Juli . (Tie Eröffnung des Sta-'dions.) Mit der Fertigstellung des Schwimmerstadions
auf der Untertürkheimer Badeinsel ist ein Teil dessen
Verwirklicht , was der Verein Stadion erstrebt . Er hat
also allen Anlaß , die Eröffnung des Schwimmbeckens
durch eine besondere Festlichkeit zu begehen . Tie sport¬
lichen und volkstümlichen Darbietungen beginnen am
Sonntag nachmittag ^

Bissingen a . E . 11 . Juli . (Tödlicher Unfall ) In
einem Fabrikbstrieb in Besigheim ereignete sich ein
schwerer Unglücksfall , durch den der dort besl äs-
tigte Familienvater Wilhelm Bolzhauser von hier ums
Leben kam Tas Unglück geschah aus Unvorsichtigkeit
eines Mitarbeiters infolge unrichtiger Handhabung
der SieLerrrnasvorÜchriÜM .. — —

! Bo» der Tauber,
" 11 . Juli . (Ter Liebhaber im Klei-!

verschränk. ) In einem Tauberörtchen versteckte sich!
kürzlich ein stürmischer Liebhaber im Hause seiner An-

!gebeteten in einem Kleiderschrank . Wie es das Unglück
!wilk , benötigte der Bruder des Mädchens einen Wetz¬
stein, und da er nicht an dem gewohnten Platze war,
kam er auf den Gedanken , die Schwester habe ihn in
den Kleiderkasten gelegt . Als er den Schrank öffnen
wollte , bemerkte er , daß jemand die Türe von innen
zuhielt. In der Meinung , einen Einbrecher vor sich zu
haben , legte der Bruder den Kasten in Eile um , so

!daß der „Einbrecher " nicht mehr entkommen konnte.
Grrribingen , OA . Göppingen , 11 . Juki . (Unfall .)

Ter Sohn des Jakob Allmendinger kam so unglück¬
lich unter die Mähmaschine , daß ihm fast der ganze !
rechte Fuß abgeschnitten wurde . Er wurde in das Wie- !
sensteiger Spital überführt . !

Giengen a . Br . , 11 . Juli . (Vrandfall ) Im benach - ^
barten Burghagek brach im Anwesen der Witwe Ka- ^
itharina Lenzer Feuer aus . Alsbald standen Wohn - !
Haus und Stadel in Hellen Flammen , so daß nur noch,
(das Vieh gerettet werden konnte.
! Steinhofen in Hohenz . , 11 . Juli . (Zündender Blitz .)
Mährend eines Gewitters schlug der Blitz in das An-
Mesen des Landwirts Leonhard Rager . Tas ganze
kAnwesen mitsamt dem eingebrachten Heu und dem
' größten Teil der Fahrnis fiel dem Feuer zum Opfer.
Das Haus des Nachbarn Johann Hölter wurde eben¬
falls vom Feuer erfaßt , jedoch gelang es der Feuer¬
wehr wesentlichen Schaden abzuwenden.

Donancschingrn, 11 . Juli . (Schweres Unglück.) Am
Bahnübergang Donaueschingen —Allmendshofen ereig -- ^
nete sich ein schweres Unglück. Durch die Vergeßlich -̂

« Eines Schrankenwärters wurde die Schranke am?
Bahnübergang zu früh geöffnet , sodaß die dort war - !
tenven Personen den Bahnübergang überschritten , als
Mrade der von Konstanz kommende Eilzug heran-
Drauste. Ter 16jährige Banklehrling Thomas aus Hü » ^
ffrngen , der auf seinem Rad das Gleis passierte , wurde
won der Lokomotive erfaßt und zu Boden geschleudert.
Wr trug einen schweren Schädelbruch davon , an dessen)
«algen er gestorben ist.

Kleine Nachrichten aus aller Welt.
Botschafter a . T . Tr . Alfons Freiherr Mumm von

Schwarzenstein ist nach schwerem Leiden im Alter
Won 45 Jahren in Potorfino (Italien ) gestorben.

Mr Reichsparteitag der deutschch-völkischen Frei¬
heitspartei und der nationalsozialistischen deutschen
Arbeiterpartei findet am 15. , 16 . und 17 . August in
Weimar statt.

Ein Frei ' prnch Ministerialrat Tr . Schneider wurde
von dem britischen Kriegsgericht in Köln in allen
AnklagePuDten freigesprochen . Er war angeklagt ge¬
wesen , durch Schiebungen mit Regiefranken die Ent¬
wertung desselben absichtlich herbeigeführt und so die
Regie aufs schwerste geschädigt zu haben . Seine Frei¬
sprechung durch das britische Kriegsgericht ist eine
empfindliche Blamage für die Franzosen , von denen die
Anklage gegen Schneider erhoben worden war.

Buntes Allerlei.
Unterschlagung bei der Reichsbank Nach Unter¬

schlagung von 100 006 Rentenmark zum Nachteil der
Reichöbank flüchtete der Reichsbankangestellte Fritz
Kelle aus Hannover . Man vermutet , daß er zunächst
nach der Schweiz reiste.

Brand in Messina . In der Normalschule von Mes¬
sina brach am Donnerstag mittag aus bisher noch un¬
bekannten Ursachen ein Schadenfeuer aus . Ter
Brand griff von der Schule sofort auf eine große An¬
zahl der daneben liegenden Holzhäuser über und
äscherte sie ein . Auch die Karmeliterkirche und das
Gymnasium sind ein Raub der Flammen geworden.
Tas Feuer konnte noch nicht gelöscht werden . Bisher
sind 150 Häuser völlig zerstört worden.

Tas «mgetaufte Christiania . Wie schon gemeldet,
hat das norwegische Storthing mit großer Stimmen¬
mehrheit beschlossen , den Namen der Hauptstadt Chri¬
stiania vom 1 . Januar 1925 ab in Oslo umzuwan¬
deln . Oslo ist der Name der alten Stadt , die der
norwegische König Harold 1048 auf der Stätte angelegt
haben soll , auf der heute der Ostteil von Christiania
liegt . 1857 wurde das alte Oslo in die sich aus¬
dehnende Stadt Christiania einbezogen , und die alte
norwegische Tradition hängt an diesem Namen , wäh¬
rend in Christiania die Zeit der dänischen Herrschaft
fortlebt.

Die Konfessionen im neuen Reichstag . Von den 472 neu¬
gewühlten Abgeordneten des Reichstags gehören dem evan¬
gelischen Bekenntnis an 216 : 93 Deutschnationale (von ins¬
gesamt 106) , 41 Deutsche Volkspartei (44) , 24 Demokraten
(28) , 30 Nationalsozialisten (32) , 14 Sozialisten (100) , 5
Deutsch-Hannoveraner (5) , 4 Wirtschaftspartei (6) , 3 D .-
Soziale (4) , je 1 Bayrische Volkspartei (16) und Bayeri¬
scher Bauernbund (4) . Dem katholischen Bekenntnis gehö¬
ren an 105 : 63 Zentrum , 15 Bayerische Volkspartei , 9
Deutschnationale , 5 Deutsche Volkspartei , je 3 Demokraten,
Nationalsozialisten , Sozialisten , Bayerischer Bauernbund,
1 Wirtschaftspartei . Altkatholik ist einer (Soz .) . Ds Ju¬
den bezeichnen sich 3, als freireligiös und Freidenker 6, als
Atheist 1 . Alle übrigen (140) , soweit sie überhaupt über
ihren Bekenntnisstand Angaben gemacht haben, erklären
sich als Religionslos oder Dissidenten.

Wirbelsturm an der Küste von Dalmatien . Bei Zara hat
in der letzten Nacht ein Wirbelsturm , der vom Meer her
kam , großen Schaden angerichtet . Weinberge wurden ver¬
wüstet und Oelbäume entwurzelt.

Heiterest
Sehr richtig ! In Frankreich wurden aus dem Ueb-

MNgsplatze La Courtine Versuchssprengungen vorge-
nvrmnen , deren Schall in Südengland , in Kissingen,
München usw . hörbar war . In Paris hörte man
nichts ; es lag in der Zone des Schweigens . — „Tes
Schweigens !" rief Poincare , dies vernehmend , aus.
„Nanu ! Zu meiner Zeit kann das jedenfalls nicht ge¬
wesen sein .

" („Kladderadatsch "
.)

Unter Freundinnen . „Hast Tu schon gehört , »aß
Frau Müller gestern ernstlich krank wurde , als sre

Mutmaßliches Wetter . ^
Unter dem Einfluß des die Wetterlage in SüddeutM - ,

land beherrschenden Hochdrucks ist für Sonntag undO
Montag Fortsetzung des trockenen und heiteren , nur
M vereinzelten Gewitterstörungen geneigtes Wetter zu j
erwarten . j

Handel und Verkehr.
Amtliche Berliner Devisenkurse vom Freitag , de« 11. Jnli.

Die Kurse verstehen sich in Billionen Paviermark.
10. Geld 10. Brief 11. Geld 11. Brief

Amsterdam IM Gulüeu 158,20 169,80 168,20 159,80
Buenos Aires 1 Pesetas 1,336 1,345 1,336 1,345
Brüssel IM Franken 18,90 19,00 18,96 19,05
Christiania IM Kronen 68,66 66,84 56,86 66,14
Kopenhagen IM Kronen 66,83 67,17 67,93 67,37
Italien IM Lire 17,91 17,99 17,91 17,99
London 1 Pfund Sterling 18,195 18,286 18.235 18,325
Neunork 1 Dollar 4.1» «LI 4.19 4.21
Paris IM Franken 21,42 21,62 21,45 21,65
Schweiz IM Franken 76,636 76,015 75,61 76.99
Spanien IM Pesetas 66,31 58.60 55,31 56,60
!Wien 100 OM Kronen 8,915 6,038 5,94 5,06
Prag IM Kronen 12,276 12,338 12,34 12 .40 ,

Auskunft „Was machen Sie eigentlich jeden Abend
zu Hause ?" — „Um zehn Uhr gehe ich ins Bett ."

„Und vorher ?" — ^ KorHer ziehe .üü müh .

Giite IN4 beträgt 6er kestsnä sa
Lctilzrti^ cdiflei, » Nreursrn ldrpslodiiiitrrtll -gmtvilfsllyrsugen

Schnell und zuverlässig
berichtet die Schwarzwälder Tageszeitung „Aus den Tannen"

. über alles Wissenswerte.
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Bier »ud Hovfe« : Die Weltvroduktion an Bier , die im Jahre 191»
bis 1914 sich auf 298 Millionen Hektoliter und im Jahre 1922—2»
auf 136 Millionen Hektoliter stellte, ist tm Jahre 1923—24 auf 13»!
Millionen Hektoliter weiter zurückgegangen . Den Hanptausfall habe«
hierbei die Vereinigten Staaten infolge - er Prohibition. In Deutsch- ,land ist die Produktion innerhalb der lebten 10 Jahre «m zirka Ws
Prozent zurückgegangen . Abgesehen von der Verteuerung der Le¬
benshaltung sind hieran auch die ungünstigen Hopfenernten schuld.
1923 war das bis jetzt teuerste Hopfenjahr feit Bestehen des Hopfen¬
baues , es war nahezu eine Mitzernte . In Bayern wurden noch nicht
zwei Drittel des Normalfatzes geerntet , Württemberg, Baden und
Preußen hatten eine vollkommene Mißernte. Der deutsche Hopfen-
oerhrauch beziffert sich im lebten Jahr auf ungefähr 118 000 Zentner,
von denen 45 000 Zentner eingeführt werden mutzten . Die Aus¬
sichten für die neue Ernte sollen in allen Ländern günstig sei».

Konkurse und GcschäftSaufstcht. Seit Anfang Juli wurden tu Würt¬
temberg folgende Konkurse eröffnet : Fa . Ciryllo Pegorari und SchN» '
ltng in Stuttgart : Karl Wiedmann, Textilwarengrotzhlg., Stuttgart:
Fa . Philipp Müller A. G . in Biberach : Hermann Ocsterle , Fabrikant!
tn Laichtngen : Georg Kemmler, Kolontalwarengeschäft in Honhärdt.j
OSl- .Crailsheim : Jakov Bollert. Alvaccageschäft in Wintersbausen-j
OA. Sulz : Karl Hauser ir ., Glasermeister t» Urach : Liberins Schlau»
der , Fabrik elektr . Maschinen und Apparate, Stuttgart : Ka. Gustavs
Brenner , Mech. Kleiderfabrik, Stuttgart : Karl Goldner, Sattler und.
Tapezier in Hall : Fa . I . Linsenmaier « . Co„ Cannstatt : Marti»
Schmeh jr .. Inh . der Fa . Neckar-Metallwerk in Epsendorf . OS.
Oberndorf: Adolf Müller . Kaufmann in Kirchberg a> J . : Fa. Nord-,
ftern, Fabrzeugwerke tn Wasseralfingen : Jobs . Winkler, Kaufmanns
in Stuttgart : Ernst Münz in Gmünd : Ka . Werkzeug- und Motorrak
Vau-Gesellschaft tn Cannstatt : Fa . Konrad Rabaschus. Schokolade- ««
Zuckerwarenfabrikattonin Cannstatt : Ferdinand Pfister, Kaufmann i
Cannstatt. — Geschäftsaufsicht : Karl Blumenstock , Mech. Sleiderfabr
in Satteldorf , OA. Crailsheim : Schwarzwald A . G. für Radio «v
Fernmeldetechnik tn Schwenningen: Heinrich Ketterer u. Co. i» ,
Schwenningen: Fa. Südd . Lackierwarenfabrik Gräber und Kehle»
mann in Lorch. - >;

Berliner Börfe, 11. Juli . Besorgnisse vor der Gefährdung eine-,
befriedigenden Ergebnisses der Londoner Konferenz und Zweifel , oh
die von Streseman» tn seiner Elberfelder Rede dargelegte Auffassung
von den Kompetenzen der Revarationskommissiondurchdringen würde,
wirkten im heutigen Börsenverkehr verstimmend . Wenn gleichwohl
ein allgemeiner Kursrückgang nicht Platz griff und wenig erhebliche
Einbußen zu verzeichnen waren , so erklärt man das aus der angeb¬
lichen Wiederaufnahme der Jntcrventionstätigkett der Banken. Et¬
was niedriger als gestern lagen deutsche Anleihen.

Frankfurter Börse . 11. Juli . Am Devisenmarkt war di« Nachfrage
ziemlich scharf erhöht bet gleichzeitig etwas verringerte» Angebot«
Der Geldmarkt war weiter flüssig, jedoch kam die Flüssigkett am Ef¬
fektenmarkt keinem zu gute . Man ist eifrig bestrebt , sich möglichst
ltautde zu halten und zieht es vor, Geld an ante Adressen kurzfristig
atlszuleihen oder auch, wie es heute zu bemerken war , t» Dollar,
fchatzanweifungen anzulegen , die von 79,10 auf 80,10 Prozent anzoge».
Der offizielle Satz für Tagesgelö wurde auf ein Metel pro Mille be¬
lassen, Monatsgeld war weiter auaeboten 1,6 Prozent.

Stuttgarter Börse, 11. Juli . In der Haltung der Börfe hat sich
wieder eine flauere Stimmung bemerkbar gemacht. Lustlos und
schleppend war der Verlauf des Geschäfts sowohl im amtliche« wie i»

.tT-te-- Verkehr _ _ _
Winnens« . 11. Juli . Dem Schwernemarkt waren 128 Milch¬

schweine und 4 Läufer zugeführt. Preis pro Stück 18—24 bzw> 32 uL.
— Auf dem Fruchtmarkt galt der Zentner : Weizen 9,8—10 u».
Haber 7L—8L Gerste 8—9 Dinkel 7 Roggen 8L

Mm , 11. Juli . Dem Pferdemarkt waren 160 Pferde »»ge¬
trieben. Preise fstr Arbeitspferde: junge 1000 —1500 ältere 300 bt»
600. So« « ASbrig 000- AO Itäürta

* Feldrennach , 8 . Juli . Heutiger Vieh markt war
befahren mit 40 Kühen und Kalbinnen , 3 Ochsen und
Stieren , 25 Rindern , 8 Kälbern , zus. 76 Stück . Handel
flau , in Jungvieh lebhafter , zögernde Preise . Der gleich¬
zeitige Krämer - und Kirschenmarkt ist kaum erwähnenswert.

Letzte Nachrichten.
Die Spitzenorganisationen der Gewerkschaften

beim Reichskanzler.
WTB . Berlin » 12 . Juli . Bei dem gestrigen Empfang

der Spitzenorganisationen der Gewerkschaften durch den
Reichskanzler wurden laut „ Vorwärts " auch die Schutzzoll¬
pläne der Regierung erörtert . Graßmann vom „ Allgemeinen
deutschen Gewerkschaftsbund" wandte sich dabei mit aller
Schärfe gegen die neue Schutzzollpolitik und wies den Ge¬
danken an eine Konzession aus diesem Gebiete zurück.

Nichtzulassung Polens zur Londoner Konferenz.
WTB . Warschau , 11 . Jnli . In der gestrigen Sitzung

der Kommission für äußere Angelegenheiten des Sejm
erklärte auf eine Anfrage betreffend die Nichtzulassung
Polens zur Londoner Konferenz Außenminister Zamoyski,
daß Polen zur Konferenz nicht zugelassen werde, weil es
den Vertrag von Spaa nicht unterzeichnet habe . Der
polnische Gesandte in London habe jedoch von der engli¬
schen Regierung die Zusicherung erhalten , daß er sich über
die Verhandlungen eingehend informieren könne und auch
Gelegenheit erhalten werde, den Sitzungen beizuwohnen.

Für die Echrtstleitung verantwortlich : Ludwig Lau!.
Druck und Berlar, der W . Rteker'schen Buchdrucker «? Alteustei,.

Linäün8tApparaten
Original- UM OliI» umi QILsern

kükre iod auck neutrale starken von
01Z86rv u . Apparaten u . liekere einen
sotnveren , stacken verr . Apparat
completl mit Linsstz-LIanunern, Hier-

momstei ru flck . 8.- per Ltüok.



UMuHe BettannlmachunggU-
Arbeitszeit in den Bäckereien.

Es besteht Veranlassung darauf hinzuweisen, daß ge¬
mäß§ 3 der V. O . über die Arbeitszeit in den Bäckereien
vom 23 . Nov . 1918 alle Arbeiten in den Bäckereien und
Konditoreien von 10 Uhr abends bis 6 Uhr morgens zu
ruhen haben.

Verfehlungen gegen diese Verordnung werden zur An¬
zeige gebracht und ziehen Bestrafung nach sich . Die Poli¬
zeiorgane haben die . Einhaltung dieser Vorschriften zu
überwachen.

Nagold, den 1I . Juli 1924.
Oberamt: I . A . Merkt , stv . Amtmann.

Aufforderung
zur Abgabe von Boranmelbungen für Umsatz- unb

Einkommensteuer-Abschlagszahlungen.
Auf 10 . Juli 1924 waren die Voranmeldungen für die

Umsatz- und Einkommensteuer-Abschlagszahlungen für den
Monat Juni 1924 , wie auch die ^/ «jährlichen Voranmel¬
dungen von den kleineren Gewerbetreibenden für das II.
Kalender-Vierteljahr (April bis Juni ) 1924 abzugeben.
Die Landwirte haben auf 10. Juli Voranmeldungen nur
für Umsatzsteuer für II . Kalendervierteljahr abzugeben.
Auf denselben Zeitpunkt waren auch die dem Umsatz ent¬
sprechenden Abschlagszahlungen an die Finanzkasse bezw.
die örtlichen Einzugsstellen zu leisten . Für die Leistung
dieser Zahlungen läuft die Schonfrist bis zum 17 . Juli
1924 . Wird die Voranmeldung bis spätestens 17 . Juli
nicht abgegeben, so setzt das Finanzamt die Zahlung von
sich aus schätzungsweise fest. Wird die Abschlagszahlung
nicht rechtzeitig geleistet, so hat der Steuerpflichtige für
jeden angefangenen halben Monat des Verzugs , gerechnet
vom Fälligkeitstage ab (10. Juli 1924) 5 Proz . Verzugs¬
zuschlag zu entrichten. Außerdem wird der für Juni bzw.
für das ll . Kalendervierteljahr 1924 fällig gewordene Be¬
trag zuzüglich der Verzugszuschläge zwangsweise beigetrie¬
ben. Auf eine vorhergehende Mahnung kann nicht gerech¬
net werden. Soweit Vordrucke für Umsatz - und Einkom¬
mensteuervoranmeldungen den Steuerpflichtigen nicht über¬
sandt wurden, können solche kostenlos von den örtlichen
Einzugsstellen oder dem Finanzamt bezogen werden.

Die Richtsätze für die Berechnung des Umsatzes der
nichtbuchführenden Landwirte für das ll Kalenderviertel¬
jahr 1924 sind bei den örtlichen Einzugsstellen oder dem
Finanzamt zu erfragen:

Der Steuersatz für Umsatzsteuer beträgt vorläufig
immer noch 2 '/- Prozent.

Altensteig, den 11 . Juli 1924.
Finanzamt: Huberich.

Chrmt
und

Uchrut
Praktisches Kräuterbüchlein
von Pfarrer Joh . Künzle.

Preis 55 Psg.

Bilderatlas
hiezu

mit den Pslanzenabbildungen
Preis 1 .30 Mk

WMs Heiner » r

U ASnterlnMler
mit 90 naturgetreuen Ab¬

bildungen
Preis 2 .60 Mt.

WellM Heiner Mur
dertvichtigerenHeiWanzen

Preis 1 .30 Mk.

MenM » . Unren

Preis 25 Psg.
sind zu haben in der

W . Riekerschen
Buchhandlung

Alteusteig.

Menfteig.
Feinster

Esfigsprit
Essigessenz
empfiehlt

Paul Beck.

' XockesufVous?
Ltei'MLier'sppai'sk

KonservsnylZsel 'n
vornmiringenssflnsv/innern" ctsr-

ssii -ms

VMngen

rlerNsme VELX visstscst
mBdfZucNr rur° /w-

mengen.

Vorrätig bei
Lsr ! Skübslsr 88» .

Liseinvaren
kritr Südlsr jr.

Alteusteig.

werden gegen gute Sicher¬
heit und Zins sofort aufzu¬
nehmen gesucht. Ratenweise
Rückzahlung bis Juni 1925.

Angebote nimmt die Ge¬
schäftsstelle ds . Bl . entgegen.

Altensteig.
Einen noch guten

Holzofe«
mit Vorherdhat zu verkau¬
fen Marie Muibach

Bahnhosstr.

Altensteig -Stadt.

Sreiwillige
S«tt«k-r

Am Montag , den 14. Juli
1924 rücken

MW i MWWien
zur Uebung aus.

Antreten präzis 7 '/» Uhr
abends.

Vollzähliges Erscheinen
wird erwartet , unentschuldig-
tes Fernbleiben bestraft.

Das Kommando.

MM
per Auto findet
statt nach Aller-
cheiligen.Abfahrt
Morgen früh 5
Uhr bei d . Turn¬

halle. Einige Plätze sind
noch frei . Zer Vorstand.

Aichelderg.
Die Gemeinde beabsichtigt

MMltt«
anzuschaffen . Offerte von
Schneidern mit Preisangabe
sind innerhalb 8 Tagen an
das Schultheißenamt einzu¬
reichen.

Zer Gemeinderat.

Nagold.
Sonntag , den 13 . Zuli 1924

Lövtll'Sml

unter Mitwirkung d . beliebten
Tiroler-Kavelle Hohnloser

von nachmittags ft,3 —7 u.
8—V- 12 Uhr.

8MM
i» alle« Größe»

u. verschiedenen Rahmen

empfiehlt preiswert die

S>. W » WWW
Mtenstei« .

Lltsnstsig.

Lückock-

complett , ckas Stück
von V4K. 8 .50 sn

UIV
K0ll88rv8llg !ü8sr,
KummlrlM üüä
Lr8Strt8il8
Linmsel »gls88r
Soalgglsssr

empkiebll in grosser
Hstswabl

^ rre/ «AscL.

Empfehle:

la Spezialnullmehl
Mir . LelimM . SiitlerMe.
MernW . Kleie , MW.

ferner nächster Tage eintreffend:
La Plata Haber.

M . Schnierle, Aliensteig.
Simmersfeld.

Einen schönen Ift - jährigen

Znchtfarre«
setzt dem Verkauf aus Christian Seid.

Ueberberg.

Danksagung.

Liebhaber¬
fotografen

führen wir sämtliche Arbeit
billigst u . fachmännisch aus.

MM « ik Sck , Kur

» I » Altensteig
i .Haused .H .K .Kaltenbach sen.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei
dem herben Verlust unseres lieben Vaters , Bru¬
ders , Groß - nnd Schwiegervaters

Michael Seitz, Iin !;i>ik>n
sagen wir herzlichen Dank . .Besonders danken wir
für die tröstenden Worte des Herrn Pfarrers , für
den schönen Gesang des Herrn Hauptlehrers Halb
mit Singchor , sowie dem Gemeinderat und für die
vielen Kranzspenden.

Zie trauernden Hinterbliebenen.

Immer Saran Senken
daß in dem Inseratenteil der Schwarzwnlder
Tageszeitung ft,Aus den Tannen " für Sie noch
Platz für eine Anzeige ist!

I!« NM «iMI -kelMMllkeWll
g » « G « i,G »- « > « Somunvi - nsi » « in Ui« » vkonslv « K« gvn6v«
Lv »iG» oiklsniI » GL»» « in « lollv , « bei » dui »« I»GüI> i»b » »» v Idv ».

Kirchliche Nachrichten .
4 . Sonntag n . Dr . 13 . Juli,

vorm . ' / - IO Uhr Predigt
über Apostelg. 9 1 —20
Ein auZerwähltesRüstzeug
Lied 278 , 257.
Nachh. Kinderaottesdienst.
Nachm.

'/ «2 Uhr Christen¬
lehre mit den Töchtern.
Am Mittwoch ft,9 Bibel¬
stunde im Luthersaal.

Methodisten -Gemeinde.
Sonntag , den 13 . Juli vor¬

mittags ft - 10 Uhr Predigt,
vorm . 11 Uhr Sonntaqs-
schule, abends 8 Upr S
Predigt . 8

Dienstag , abends ' / - 9 Uhr , ^
Jünglings - und Jung - Z
frauen -Verein . s

Mittwoch, abends 8 '/« Uhr >
'

Gebetstunde. /

Wer slcb »o diesem preissussckretb « »
beteiligen vill , muL runäcbst vissen » vs»
über Kukirol - ttübnersugen - Pflaster « ul
Kukirol -kuübsd zu sagen ist.

Kukirol ist riss bekannteste , groSart^deväkrte ttüknsrsugen -ptlaster . Ls entkernt
io einigen ksgen das bsrtnäckigste tiübn « -
»uge odne Lcbneiden , mitkiv aued odae
Oekabr 6er Liutvergiktung . obne Lntrün-
6ung. mitkin aucd obne Scbmerren . Ls ist
den sogenannten Hükneraugenringen bei
veilem vorrurieben , veil es sieb glatt an-
sedmiegt, beim -^nzieben 6er Lckube nlcdt
»dgerissen vird , uo6 veil 6ie virkrame
8udstanz oicbt io 6er Wärme rerklieLt, vie
de! 6en Hingdindsn . Kukirol ist deutscbes
Fabrikat , aber in 6er ganzen Veit vielmil-
Lonenkack bsvakrt un6 Lrrtlick emploklen.Sanitätsrst Or. me6 . Osmpe 's Kukirol-kuLdsd verbütet
örenneo , Wundlauken ua6 übermaLiges Scbvitren 6er
?üüe uo6 beseitißft 6eo üblen LedveiÜLeruck. Ls krLkliztNerven uv6 Leimen un6 ist 6ie xröüte ^Vobltet kür alle,
Sie viel geben un6 sieben müssen . Oer beste Leveis kür
seine unerreickte Oute ist, 6aS es oscdgeLbmt vir6 . Ons
ist beim Liokauk sedr ru bsnebtea.

lassen Sie sieb niemals statt Kukirol o6er Kukirvl-
buLbs6 etvss anäeres als ^ebenksUs sedr gut " sukre6eo.
weisen Sie mit scbsrken Worten alles zurück , vas niebt
6ie bekannte Kukirol-Lcbutrmarke »ttsdv mit Luü- trügt,
k̂ ebmen Sie keine Ware in Llecbseksedteln an , 6enn
k<ukirol un6 KukiroI-kuöda6 ver6en nur in Kartons mit
6er genannten Lckutrmsrke verksukt . Sie e^ ialten deicke
Kukirol-prLparate in js6e : ,Vpotdeke vv6 in zeüer virk-
liclien ? ack6rogerie . sKukirol - ttükneraugen - Pflaster
75 Pfennig pro Lckacktel. Kukirol-kuLdall 5V pkennig proPackung ). Wenn Sie 6ie lebrreicke Lrosebüre , V !e ricbttge
puLpklege" interessiert , so lassen Sie sicd diese kostenlos
senden . Unsere , unter de: Leitung eines alten , erkakrenen
Arztes siebende Wisseoscliaktlicbe Abteilung erteilt gegenLiosendunx von Pückporw kostenlos Hat und ^ uskuntt
über alle kragen , die »leb ask LuÜpklege nnd kuLleidev
berieken.

Vnsvrv Wie ist es mit dem
geringsten ^ ukvande , obne gag» die Qesetze zu verstoLen
und obne dsü irgend eine bebSrdlicbe Oeoedmigung nötigist , ru errsicken , daü Ln einer beliebigen deutschen Stadt
von mindestens 50000 Linvobnern Kukirol oder Kukrrot-kuöbad mindestens einen l 'gg lang das allgemeine Oe-
spracb bildet ? Lei der üevertung der Vorscblrge vird
Qevicbt darauf gelegt, daü die Ourckküdrung der Idee
überbaupt möglicb ist, keine üdermSLigen Kosten ver-ursacbt und kein ^ ergerniZ, sondern tieiterksit erregt und
die Lckaulust bekriedigt vird . kür die launigste , originellste,virkamste , am billigsten durcdruküdrende Idee setzen vir
als ersten Preis ans:

Line 14t2gige Lrbolrm-rsreis« (kadrt und ttotelSukent-
balt ) kür zve ! Personen in eine der scbönsten OegendenVeutseblands und rva : nacb eigener Wakl an die Ost¬
see, io den NarL, aacb süüriogen oder ins baverised«
klocdgebirge.
Oie Heise Kana r« beliebiger Leit ianerkald dieses

Sabres erkolgen. Oie k^ irkarten 2. Klasse verden von uns
derorgt , der klotslaukentdait » il voller , erstklassiger Ver¬
pflegung samt PrinkgÄd kür die vedienung vird von uns
dezablt . Vas ttotel bestimmen vir , und vir verden die
^ usvsbi so trekken , vte «, der Ledeutung unserer Welt-
kirms entspricbt.

Unsere Sedlngungea r Vle Heise kann nur von einer
dem Woknorte des Preisträgers beoacbbarten dsutscbea
Station aus angetreten verden und gebt zu derselben
Station zurück.

kerner 49 veitere vertvolle Preise, nümllcb:
äts zveiteo Preis:

l Odeon -T̂ usikapparat mit 12 Platten (kabrlkst Odeon-
Werke LerUn 8.^ .)

^ ls dritten Preis:
Lin erstklassiges Ormen oder tterreri -ksbrrad . l*lark»
Weltrsd , mit allem 2vlx-bSr. (Fabrikat der 1897 ge¬
gründeten Metall-Industr .e . SebLnebeck-Llde.)

^ ls vierten , küatten und »ecbrten Preis:
^ ein vollstLodiges Lxemplar <5 starke
Lände ) des berüdmten Werkes voll
vustav kre/tag »Lllder aus der deutschen
VergangeokeiV ' . Illustrierte Ausgabe
(2000 Lllder ). LveL 6skrtausen6e
deutscden Lebens ! Lin vaterländisches
tisusbucd , vie es kein anderes Volk
besitzt . (Verlag : ? au ! List. Leipzig.)

Drei veitere Preise:
kelix Oabos »Kampf um Horn ", 3 Lands,
eines der verrlicbsten Werke der deut-
sebea Spracbe.

künk veitere Preise:
Ooerkes ausgevLKIte Werke, 5 LZade
in sebr guter Ausstattung.

2edn veitere Preise:
l 'irpttz , »Qedanken und LrinnerungsL".

vieres Werk des 1916 in »Ungnade gefallenen*
Scdöpkers der deutscden Ilarine zeigt klar die kedler,
die vor dem Kriegs und im Kriege begangen vurdea.

künk veitere Preise:
örockksus neuestes Lexikon, 4 Lände,

künk veitere Preise:
»Oer Vormarscb * von Walter Llosm.

Seedredn veitere Preise : .
»Seeteufel *. Lckilderungen der sbenteuerlicken Ksper-
kakrten des Oraken Luckner.
Lämtlicke Preise verden den Qevinnern 4racbt- oder

portofrei rugesandt.
Oie preisdeverber müssen ibre Vorschläge bis rum

5. August 1924 sckriktlick io gut leserlicber tiaadscbrM
und in genügend auskübrlicber OsrsieUung sn die unter'
zeicknete kirms singesandt Kaden.

^ lle Linsendungen sind mit Sckreibmssckine oder
Hvte ru scdreiben!

^ .uk Wuosck baden dis Linsender die Lusküdrdsrkeit
ibres Vorscbiags nackruveisen und diesderüglicbe krsgea
ru desntvorten.

Wir bskslteo uns vor, die preisgekrönten Vorsebliigs
auszukübren oder ru verSkkentllcden.

Oie Kamen der Haupt -Preisträger verden in jedem
kalle io dieser Teilung veröffentlicht.

Oem Preisträger -Kollegium gebörea an : Oer ladsder
der Kukirol-kabrik , 2 Prokuristen derselben und 2 uopsr-
teriscbe Herren.

Oie preisrickter trekkeo ibre Lntsckeiduog endguMF.
Wir empkeblen die keiloadme an diesem preissus'

scdreiben besonders
Lraut paaren , die dsdurcb ru einer kosteakosen
ttoebreitsreise kommen ; ^Lbekrauen , damit sie zukünftig jede Op?oswoll
gegen einen neuen kivt oder Legea soasuee
-Vusgaben mit der Lrviderung niederscbwener
können : Öakür bat Oicb die LrdoluoLsreis
nicbts gekostet ; . .
Lkemäanern , die etvss sutrumacsten nave
oder bis rur Lnlscdeidung voraussicktllcneiva
gutrumscken baden verden ; . . . .. . .-zilen , die einmal 14 Lage lang die Eags-
sorgen sbscbüttelv und ein Stück sebönea , deur-
scbsn Landes seken und genieüvn vollen.

Ond nun krrscd ans Werk ! tiier ist ein keld, aut dem
»Icb dis kinoigkeit und der Witz jedes preisdeververe
betätigen kann , liier gllt es, einen plan ausrubeckLN,
vie man mit ttumrv eine ganze Stadt auf den Kopt stellen
«nd sie rvingen kann , sick einen l ^ag lang oeu
bekannten Kvkirol-kuüpklege-prLpL raten ru descbüMgea.

Li »: rlei, ob der Oevinner d» :-ten Preises daraus
eine k' .-cbreits - oder eine Lrbolungs - oder eine Vergnu-
Niagsreise macken vill , es ist der §4übe vert , über asr
Problem naebrudenken

,v»eer, rilüringen , Narr, 61« Xlpea!
I^ickt einsam , sondern zvsisam . Oss muL doi^i ^

Scdarksinn und die pksntssis beflügeln ! Oas MbL eme
Stunde intensivsten I^acbdenksns vert sein . O»iür lonm
es sied» einen Ltudentenulk riesigen Omkaoges suszu-
denken . Oeden Sie sieb /viübe! Oanz Oeutscblsnd rm
Lu« ÜLUsr bei diesem Wettkampfe der (Leister!

kukinvS - ksdi ' mk Liirv - Sslrv kv » Msgcksdung.
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